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taats- Megs- und Friedens - Deitung, 
Sonnabends den 11. ^u^u^ M 

Wien 4. August. 
Als biestr Tagen Ih ro Maj . die Köni¬ 

gin mit der Erzherzogin Mar ia Anna von 
Schönbrunn in die Stadt herein gefahren, 
ist Ih ro ein dasiger Ordens-Priester mit dem 
Viatico begegnet, der zu einer armen Witt-
wenSohn gehen wollen, da dennIhro Ma j . 
mit Dero Durch! Frau Sckwester mit dem 
gantzen bey sich habenden Hof-Gefolge das 
Venerabile in dasKrancken-Haus begleitet, 
daselbst im Hof kniend verharret, und mit 
dem gegenwärtigen Volcke gebetet, bis der 
Priester mit dem Venerabile von dem Kran-
«ten wieder weggegangen, welches I h r o 
M a j . bis in die Kirche zurück begleitet. Die 
Capimlation, welche unsereOeneralität bey 
Übergabt der Vestung Mirandola der 

Guarnison z4lgestanden,enthält wenige Ar 
ticul, genug wir haben über 3000. Gefange¬ 
ne dabey gemachet und der Herzog v .Mo-
dena istitzo ein Herr ohne Volck und Land. 
Von unsrer Armee in Böhmen wird berich¬ 
tet, daß weil das Haupt-Qvartter, welches 
nach Hostiewitz verlegt gewesen, über eine 
Stunde von der Armee entfernet ist, und 
folglich die Einholung der nöthigen Or¬ 
dres für die Officiers allzubeschwerlich ge-

. fallen, hat man solches geändert, und nach 
^ Mot ta l , welcher Ort nur eine viertel Stun¬ 

de von dem rechten Flügel der Armee ab-
liegt, versetzet. Am T8- wären wieder die 
bisherige Gewohnheit, sehr wenig feinbli-

I cheDeserteurs angekommen, aus der Ursa-
1 cho 
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che, well die Französische Generalität soll 
bekandt gemacht haben, daß gegen die Mit¬ 
te des August-Mmats, auch der Friede 
zwischen Franckreich und unserm Hofe sii-
lleRichriakeit haben werde, mithin die Fran¬ 
zösischen Truppen abziehen, und in ihr Va¬ 
terland zurückkehren würden: Übrigens ist 
nunmehr alles zur Belagerung nöthlge her¬ 
bey geschafft, dahero man mchstens von 
dem würcklichen Angriff der Stadt Prag 
mehrere Nachricht wlrd ertheilen können. 

Regenspurg den 2. August. 
Aus dem Kaystrl. Lager bey Plattling 

sieht man hier folgendenEtractSchreibens 
unterm 29. I u l . Abends zwischen 3. und 
4. hat sich der Feind zu Oder-Pering mit 
kleinem Gewehr starck hören lassen, wo sich 
der Hussaren - Obriste Mentzel in dem 
Schlosse unter beständigem Trompeten 
Schal! lustig gemacht. Üntcr dieser Lust¬ 
barkeit nun wurden unserer Seils die Stü¬ 
cke auf gedachtes Schloß gerichtet, und ge¬ 
dachter Oberster Menzel, da er ebenmitei-
nem Fräulein zum Fenster heraus sahe,v< 
einer Stück-Kugel sehr gefährlich bießiret; 
dabey sind auch von dem Feintz durch die 
Kayserllchen scbr vivle todt geschossen, noch 
wehr aber verwundet n^den, daher sie O-
ber-Perlna gänzlich verlassen bähen. Von 
Nürnberg wird gem eldet/daß ssch das Fran¬ 
zösische Lager bey selbiger Stadt vom Tage 
zu Tage durch neue dasilbst ankommende 
Truppen verstärke. Dle Offtcicrs hät¬ 
ten aufs neue verlanget, in der Stadt zu 
logiren, es wäre lhnen solches aber schlich-
terdmas abgeschlagen wmden> und man 
liesse auch keinen gemeinen Solduten in die 
Stadt kommm. Nach den Biesen aus 
Wlen haben I h r o Ma j . die Kömgm stit 
Nero Aufenthalt zu Schönbrunn dle klei¬ 
ne Reise von dar nach Wien, und wieder 
mach Schönbnm zurück, in Begleitung e^ 
ner kleinen Suite von Damen ebenfalls 
zu Pferd/ und einiger M 

than, I h ro Ma j . stehen gemeiniglich frü¬ 
he um 4. Uhr auf, und setzen sich UM5.U. 
zu Pferde, entweder nach Wien zu komme«/ 
und den Berathschlagungen beyzuwohnen, 
oder Dero Prinzen und Prinzeßin zu be¬ 
suchen, oder Dero Andacht in ener Kirche 
in den Vors täd ten zu haben. Man spricht 
auch, als ob I h r o Ma). gesonnen waren, 
sich zur Armee in Böhmen zu begeben, 
wenn die Belagerung von Prag vorgenom¬ 
men werden wird. 

Berlin den 7. August. 
Vorgestern wurde bey Hofe wegen des 

ohnlängst zu Paris erfolgten Absterbens 
I h ro M a j . der Königin von Spanien/ die 
Trauer angeleget. Se. Ma j . haben den 
Freyh. ö. derGoltze,blsherigenObristen vom 
Möllcndorffiischen Dragoner - Regiment, 
zum Ooristen des Regiments Gensd'Ar-
mes ernennet, und ihm zugleich die Com¬ 
pagnie des Herrn Obristen von der Asse¬ 
burg ertheilet; diesem letzteren aber, wel-
cher an seinen Blesturen noch immer sehr 
kranck darnieder liegt, in gantz ungemein 
gnädigen Ausdrücklmaen, die Kcrsichrung 
gegeben, daß Sie vor ihn auf eine andre und 
seinen treu geleisteten Diensten gemäße Art 
sorgen wollen. Vergangne Woche erhielt 
der Hr. GenerabMajor, Baron von Gins 
ckel, gevollmächtigter Minister Ih ro Hoch? 
mögendender Hrn.GenerabStaateN/ bey 
S r . M a j . seine Abschleds-Audienz, und M 
eben der Zeit stattete der Nußisch-Kapserl. 
Minister Herr Graf von Czermchef bey 
Höchst Heroselben, im Namen I b r e M a j . 
der Kayserin von Rußland, wegen des ge^ 
schlossenen Fucdms die Gratulation ab. 
Aus Magdeburg wild berichtet, daß der Ee-
nerabWawr, u.Chefeines Infanterie-Re-
gim^nts, Herr von Voigt daselbst verstor¬ 
ben ist. Der Kö ug besuldet sich dermah-
k n zu Potsdam. 

V 
Nachdem 

g I 
Spanische Armee sich nn-
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scrn Grentz?n sehr genahet, u. Mine mach', 
eine Bmäe über den Po zu schlage«/ um 
nöthigen Falls sich in das Gebietlse unsrer 
Republlc zu rennren, so ist deßwegen der 
Senat öfters ausserordentlich versammlet 
gewesen, und damit es uns mcht eben so 
gehe, als dem Pabst. und dem Herzog von 

gewesene General Gouverneur zu Batavia, 
Herr Valcknier in scimm Anest auf dcm 
Vorgedmge der guten Hoffnung gestorben 
sty; der Baron vonImhvff,stin N ä c h s t 
ger wlrd nun bald, mit wohl ausgerüste¬ 
ten Schiffen und einer guten Anzahl Trup¬ 
pen, so lhmdk Compagnie verw.lliget, da-

Modena, so möchte die Armee bey Vero- j hin abgehen. Als Mylord Stairsam 12. 
na, welche eben deßwegen zusammen gezo- l huj. ein neues Memorial, absonderlich we¬ 
gen ist, bald was zu thun bekommen. I n j gen der̂  Arbeit zu Huyntirchen an I h r o 
der Adriatischen See besorget man nicht 
minder grosse Unruhen und Excesse, welche 
der Neutralität die, die Rcpublic doch gerne 
beybehalten w i l l , zuwieder seyn möchten. 
Es lassen sich Hieselbst schon unterschiede¬ 
ne Englische Kneges-Echiffe sehen, um der 
Spanischen Armee die Communication mit 
Neapolis abzuschneiden; alle vorbey sah 

Hochmögenden überreichen wolte, begegne« 
te er dem Marcwis von Fenelon, wecken 
er also anredete: I ch wezß, Herr Gesand¬ 
ter, daß sie sich vergebens bemühet von mei¬ 
nen b.yden Memorialen vom/.diejes eine 
Abschrifft zu hadcn, hier ist sie; und ihnen 
zu zeigen, daß ich ihnen nichts verborgen 

! halte, so gebe ich ihnen hinmit auch Ab-
rende Schiffe werden von ihnen vismret, schrift von dem, so ich anietzo den G 
und müssen sich die unstigcn gleichfalls sol,«, rabStaaten überreichen will. M a n vcr-
ches gefallen lassen; so rüsten sich auch dle! sichert anbey, daß Se< Großbrittan. M a j . 
Oesterrcichis. Corsaren zu Zcng mit näch-! um I h ro Hochmögenden deroFreundschaft 
sten auszulauffen. Es hat der Spanljche^und gute Neigung zu ihnen zu bezeigen/ 
General, Herzog vonMomemar,dieKrie-^ durch gedachten?ord verjprochen,es dahin 
ges Llst gebraucht, daß er durch Zcttul,die, zu bringen, damit der bekannte Trackat 
er unter die allnrte Truppen ausstreuen! mit dem Cronwcl, dessen ioo< jährige Frist 
lassen, allen zu lhm übertretenden Solda^ mit dem Jahr 1748- zu Ende geht, und 
ten einen doppelten Sold versprochen, wel- wacher der Republic sthr nachtbelllg ist, in 
ches ihm auch so wohl gelunM^, daß sich einigen der beschwerlichsten Artlckul,acätt, 
schon 4. bis 5(x>. Mann in ftinem Lager dert werden möckte. Das hiesige Haus 
darum gemeldet, worunter sich fast zwey des Königes m Preussen, der alte Hof ge-
gantze Compagnien eines der testen Regt- nannt, wird zum Empfang S r Maj .wc l -
menter des Kömges von Sardinien befun^ chs in Kurzem hier erwart« werden/ zu-
hen. z recht gemacht. 

Haag dm 29. I M . j Cmcau den Z l . I u l i i . 
Vor 8 Tagen lst ein Schiff in Seeland Am 27stm h. ist auf selbst eigene Annb-

angelanget, mit dsr Nachricht, daß die Hol- nuug des hochsel. verstorbenen WoiwodeN 
länder auf der I n s u l I a v a und zu Bata- von Posen aMer in der Kirche der P . P . 
via einen harten K m g ausstehen müssen, Reformateu, dessen Begräbmß ohne alle 
man haue ader mnn vollkommenen ^ ieg Pracht gehaltn worden, und gab der Fürst 
über dleReb.Aen erfochten, so, raß die Ru- Cardinal, welcher am ersten Tage in Pon 
he an nur ^dachten b yden Orten völlig tiftcal-Habit erschienen^ dlchm ActUl d 
wieder hergest «et sey Man hat nnt die- grosse Wsehll.. 

Schiffe zugleich vttnpmmen, daß d l ^ 
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Stockholm den 24. Iuli i . den, hatte man ersehen, daß unter ihrem 
Am 20 huj. kam eine Post ausFmland Schiffs-Volcke grosse Kranckheiten herum 

a n , mit der Nachricht von dem Vice - Ad- gingen, und mehr als 4000. Matrosen deß-
Mira! Siesterna, daß der Cap. Lieutenant wegen ^ach dem Spitälern gesendet wor-
Grubbe mit der Brigantine Pollux ein gros 
ses Ruß. Schiff weggenommen, dessen La¬ 
dung in allerhand Erfrischungen vor die 
feindliche Flotte bestanden; ausser dem 
Boots-Volcke hatte man einen Rußischen 
Herrn, Nahmens Octomsky, nebst sechs 
Scholaren von der Petersburgischen Schift 
silh.ts Schule darauf gefangen bekomm; 
aus den Briefen, so man bey ihnen gefun¬ 

den. Von Helsingsors wird berichtet, daß 
18. Schiffe mit Leuten, so sich nach Ver-
lassung und Abbrennung des Hafens Frie¬ 
drichshamm davon gemacht, glücklich an¬ 
gekommen waren, ohngoachtet die Russen 
starck auf sie canonim hätten. Seit die¬ 
sen Nachrichten sind noch zwey Expressen 
aus Finnland angekomen, deren Mitbrin¬ 
gen aber wird noch geheim gehalten. 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitungen I o h . Jacob Korn, sind zu haben: 
1) Europäischer Staats-Secretarius, welcher die neuesten Begebenheiten unparthep-

isch erzchlet und vernünftig beurtheilet. /6ster Theil a 3. Sgr. 
2 ) Hie neue Europäische Fama, welche den gegenwärtigen Zustand der vornehmsten 

Höfe entdecket. Zsster Theil a 2. Sgr. 
3) Genealogische Historische Nachrichten von den allerneuesten Begebenheiten, welche 

sich an den Europäischen Höfen zutragen, worinnen zugleich vieler Standes-Per¬ 
sonen und anderer berühmter Leute Lebens-Beschreibungen vorkommen / als eint 
Fortsetzung des Genealogischen Historischen ^rclüvarii. Der z6ste Theil ä z. Sgr. 

4 ) Gespräche im Reiche der Todten zwischen dem General Schulenburg und Römer, 
z. Theile, jeder 5. Sgr . 

5) Vertrag zwischen dem Römischen Kayser und dem König in Schweden, geschlossen 
zu Altranstadt, (den i .Sept.) 1707. aufs neue gedruckt. Breßlau 1742. 

) L k s über die zwischen Ih ro Römisch-Kayserl. M a j . und Ih re Kö-

nigl. Ma j . von Schweden, zu Altranstadt in Sachsen den ^ A u g . 1706. wegen des 
freyen Religtons-E<rercitii der Augspurgischen Confeßions-Verwandten in Schlesien 
geschlossene Oonvenrion, am 8. Febr. Hnno 1709. aufgerichtet; nebst der von dem 
König!. Schwedischen plcn'lpownt'mrio darauf erfolgten Declararion, und dann ei¬ 
nem Kayserl. und Königl. allergnadigsten^lcriproan dero Hochlöbl. Königl. Ober-
Amt im Herzogthum Schlesien die itztge und künftige Vesthaltung und ?unäe de 
0I)l6lv2N2 alles deßjenigen, wessen sich Ih ro Kayserl. M a j . in dem Lxecunouz-Ke« 
ceile erkläret antreffend. Aufs neue gedruckt. Breßlau 1742. 

7) die von weyland I h r o Römisch-Kayserl. auch zu Hungarn und Böheim Königl. 
M a j . con6rmirte neue i^xa 8wiX in dem Herzogthum Schlesien, den 18 Februar. 

Diese ?. letzten Stücke, welche man zu allgemeiner nützlichen Nachricht aufs neue, ge¬ 
druckt/ kosten 4. Sgr . 
1708. Aufs neue gedruckt. Breßlau 1742. 

Denen Herren, so auf das D mver^ l - l^x^on und die^niverlai.Chronick p 
riret haben, dienet, daß dieselbe nicht länger säumen wollen den 31-und Z2sten Theil 
des l.exlc. und XI . Theil der Chronick ablangen zu lassen, und auf die folgenden zu 


